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       Fachtechnische Kommission (FTK)   
         

Protokoll  03/ 09      
Sitzung der Fachtechnischen Kommission, Donnerstag, 5. November 2009, 17.00 Uhr 
Restaurant Central, Hauptstrasse 24, 5034 Holziken 
 
Vorsitz: Markus Vogel  Präsident FTK 
Teilnehmer: Isidor Inauen  
 Beat Schweizer 
 Alois Wernli 
 Urban Hamann 
 Frédéric Mathez 
 Armin Wyss Präsident Rassekaninchen Schweiz 
 Evelyne Bucheli Protokoll 
 
  
Traktanden 

1. Begrüssung 

2. Protokoll der Sitzung 02/09 vom 1. Juli 2009  

3. Informationen 
3.1 Rassekaninchen Schweiz 
3.2 Schweizerische Kaninchenexperten-Vereinigung SKEV 
3.3 Klubpräsidententreffen vom 26. September 2009 

4. Fachtechnisches 
4.1 Pendenzenliste Standard 03 
4.2 Vorbereitung Trakt. 5 
4.3 Ohrenlänge Zwergschecke 
4.4 EE-Preisrichterschulung - Teilnehmer ab 2010  

5. Kleinrex-Delegation Schweizer Chinchilla- und Rexkaninchen-Züchterklub 
5.1 Besprechung mitgebrachter Tiere durch Delegation 
5.2 Standardumschreibung Kleinrex Kaninchen 

6. Expertenausbildung 2008 - 2011 
6.1 Rückblick Ausbildungsblock 9 
6.2  Ausblick Ausbildungsblock 10 – Organisation 

7. Repetitionskurs Herbst 2009  
7.1 Rückblick 
7.2 Organisation Repetitionskurse 2010 bis 2013 

8. Ausblick 2010 
8.1 POK 2010 – Wahl der Fachtechnischen Kommission 
8.2 Freiwilliges Weiterbildungsangebot 2010 

9. Verschiedenes 
9.1 Datum und Ort nächste Sitzung 
 

1. Begrüssung 

Um 17.05 Uhr richtet Markus Vogel als Präsident der Fachtechnischen Kommission seine 
Grussworte an die vollzählig erschienenen Kommissionsmitglieder, an Armin Wyss, Präsi-
dent von Rassekaninchen Schweiz, Evelyne Bucheli, Sekretärin Rassekaninchen Schweiz. 
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Zu Traktandum 5: Eine Delegation des Schweizer Chinchilla- und Rexkaninchen-
Züchterklubs wird ihre Kleinrex-Kaninchen vorstellen. 

 

2. Protokoll der Sitzung 02/09 vom 1. Juli 2009 

Zum Protokoll der Sitzung in Wittenbach vom 1. Juli 2009 werden keine Einwände erhoben. 
Es wird der Protokollführerin E. Bucheli und dem Übersetzer F. Mathez verdankt. 

 

3. Informationen 
3.1 Rassekaninchen Schweiz: Vorstandssitzung vom 17. Oktober 2009 in Holziken 

• Die Pflicht zur Anpassung der Transportbehälter gab und gibt zu vielen Diskussio-
nen Anlass, obwohl viele Züchter bereits der Aufforderung „Luftöffnungen = 1/3 der 
Bodenfläche“ nachgekommen sind. Gesunder Menschenverstand ist angebracht. 

• M. Vogel hat das Merkblatt „Gruppenhaltung ohne rosa Brille gesehen“ von U. Glau-
ser im Auftrag von Rassekaninchen Schweiz drucken lassen. Er verteilt es an die Sit-
zungsteilnehmer zum Auflegen. 

• Der Ausstellungskalender ist in der „Tierwelt“-Nr. 39 erschienen. 
• Trotz Empfehlung wird immer weniger gegen die VHK geimpft. Als einziger Impf-

stoff ist nur noch Arvilap in der Schweiz erhältlich. 
• Nach der Bedarfsabklärung wird die Chronik „75 Jahre Rassekaninchen Schweiz“ ge-

druckt; 1000 Expl. in Deutsch, 500 Expl. in Französisch. Rassekaninchen Schweiz 
übernimmt die Versandkosten. 

• Erste Kontakte mit den Organisatoren der Rammlerschau 2012 in Fribourg haben 
stattgefunden; Emil Buser ist Verbindungsglied zwischen Rassekaninchen Schweiz 
und dem OK Rammlerschau. 

• An die Europaschau in Nitra sind 350 Tiere gemeldet.  
• J. Rey-Bellet (Tiergesundheit), U. Glauser (Kräuter, Heilpflanzen) und M. Mehr (Ver-

erbungslehre, Biologie) werden auf die Liste der Referenten gesetzt. 
• Das Jahr 2010 ist ein Wahljahr: Aus dem Vorstand von Rassekaninchen Schweiz sind 

keine Demissionen eingegangen. 
 
3.2 Schweizerische Expertenvereinigung SKEV 

• Wie in der heutigen „Tierwelt“ zu lesen ist, lässt sich Monika Wernli auf die Liste der 
nichtamtierenden Experten setzen. 

 
3.3 Klubpräsidententreffen vom 26. September 2009 

• Am 26. September trafen sich die Präsidenten der Rasseklubs in Kronbühl-
Wittenbach.  

• Rückblickend auf die Rammlerschau in Basel wurde gewünscht, dass die Experten 
die Rasse spezifischen Merkmale besser kennen. 

 

4. Fachtechnisches 
4.1 Pendenzenliste Standard 03 

• Die Pendenzenliste ist mittlerweile angewachsen auf 18 Punkte. 
 

4.2 Vorbereitung Trakt. 5 (Beilage Entwurf Version FTK) 
• Das Gesuch des Schweizerischen Chin- und Rexklubs zur Aufnahme einer neuen 

Gewichtsklasse hat Rolf Ackle am 28. September 2009 eingereicht; die Bestätigung 
schrieb E. Bucheli am 1. Oktober 2009. 
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• Dem Schreiben liegen einerseits ein Standardentwurf der Kleinrexe in den Farben-
schlägen Blau, Castor, Chin, Dalmatiner, Gold und Schwarz bei, sowie ein Nachweis 
der bestätigten Zuchteinheiten. 

• Die Tiere werden nun, wie im Reglement verlangt, während zwei Jahren an Bewer-
tungen und Ausstellungen in allen Landesteilen der Schweiz bekannt gemacht.  

• Der Standard soll erst nach der Klubschau in Langenthal (4.-6. Dezember 2009) und 
nach der Europaschau in Nitra genau definiert werden (Haarlänge, Ohrenlänge, Ge-
wicht). 

 
4.3 Ohrenlänge Zwergschecke 

• Aktuell ist die Ohrenlänge bei Zwergschecken auf 6.7-7.2 cm definiert. Schöne Tiere 
haben in der Regel 7.0-7.5 cm-Ohren.  

 
4.4 EE-Preisrichterschulung - Teilnehmer ab 2010  

• EE-Preisrichter müssen die spezielle Schulung absolviert haben, mit dem Ausland 
verbunden sein und schon dort ausgestellt haben. Offenheit und Akzeptanz muss 
erkennbar sein. 

• Experten der Fachtechnischen Kommission haben Vorrang, danach Vorstandsmit-
glieder der Experten-Vereinigung. 

• Eine gewisse Kontinuität ist Bedingung. Um diese zu erhalten, sollen höchstens 1-2 
Experten des Teams ausgewechselt werden. 

 

5. Kleinrex-Delegation Schweizer Chinchilla- und Rexkaninchen-Züchterklub 
M. Vogel heisst eine Dreierdelegation des Schweizer Chinchilla- und Rexkaninchen Züch-
ter-Klubs herzlich willkommen. Sie wird uns während einer Stunde Kleinrex-Kaninchen in 6 
Farbenschlägen vorstellen. Die Experten der Fachtechnischen Kommission werden Farbe, 
Körperbau, Gewicht, Haarlänge und Ohrenlänge der neuen Gewichtsklassen begutachten. 
Anschliessend stehen uns die drei Vertreter, Rolf Ackle, Peter Messerli und Urs Scheideg-
ger Red und Antwort zu ihren Zuchterfolgen. 

  
5.1 Besprechung mitgebrachter Tiere durch Delegation 

• Allgemein: Ansprechbare Tiere mit schönen Köpfen. 
 
1988 wurde die Kleinrasse in Amerika von der Standardkommission anerkannt. Im Jahre 
2003 kamen die Kaninchen über den grossen Teich nach Österreich, bis schliesslich zwei 
Jahre später Peter Messerli in der Schweiz die IG Kleinrex-Kaninchen ins Leben rief. Von da 
an waren stetig mehr Tiere dieser Kleinrasse mit Kurzhaarfaktor an der Klubschau anzu-
treffen. 

M. Vogel bestätigt den Eingang des Aufnahmegesuchs und bittet die anwesenden Züchter, 
an die Ausstellungen nur die besten Tiere zu bringen. Man ist gespannt auf die Klubschau 
in Langenthal, will noch Nitra abwarten, dann soll ein Standardentwurf bis zum Rep.kurs 
vom 20./21. Februar 2010 vorliegen. 

 
5.2 Standardumschreibung Kleinrex Kaninchen  (Entwurf) 

• Mindestgewicht 1.8 kg, Idealgewicht 2.3 - 2.4 kg, Höchstgewicht 2.5 kg. 
• Ohrenlänge 8-9 cm  
•  „Bemerkung am Grunde licht“ wird gestrichen. 
• An die Rep.kurse sollen je zwei Tiere pro Farbenschlag gebracht werden. Idealer-

weise sollen dieselben Tiere in Wittenbach und Langnau vorgestellt werden (P. Mes-
serli übernimmt). 

• Der heutige gute Eindruck sollte an den Rep.kursen nicht enttäuscht werden 
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Der Präsident der FTK bedankt sich bei der Dreierdelegation aus dem Schweizer Chinchilla- 
und Rexkaninchen Züchter-Klub für ihre Präsentation.  
 

6. Expertenausbildung 2008 - 2011 
6.1 Rückblick Ausbildungsblock 9 

• Die Ausbildung der angehenden Experten läuft nach wie vor zufriedenstellend. Die 
Teilnehmer haben eine gute fachliche Ausbildung hinter sich und sind motiviert. 

 
6.2 Ausblick Ausbildungsblock 10 – Organisation 

• Alois Wernli organisiert die Tiere. 
• Beat Schweizer und Alois Wernli unterstützen M. Vogel an den Kurstagen. 

  

7. Repetitionskurs Herbst 2009  
7.1 Rückblick 

• Intensive, lehrreiche Tage. Gute Kameradschaft, gute praktische Bewertungen. 
• Um den vielen Verschiebungen entgegenzuwirken, ist die Ausschreibung für das 

Frühjahr 2010 schon erfolgt in der „Tierwelt“. 
 
7.2 Organisation Repetitionskurse 2010 bis 2013 

• M. Vogel verteilt Terminierungsplan Rep.kurse bis 2013. 
• Der Frühjahrsrep.kurs wird an der Januarsitzung der FTK besprochen. 
• Im Jahr 2011 evtl. Weissriesen- Kaninchen ins Programm nehmen. 

 

8. Ausblick 2010 
8.1 POK 2010 – Wahl der Fachtechnischen Kommission 

• 2010 ist ein Wahljahr – Demissionen sind keine eingegangen. 
• Das Gesuch zur definitiven Aufnahme der Zwergschecken in den Schweizerischen 

Standard 03 wurde vom CH Tschechen- und Zwergschecken-Züchterklub einge-
reicht. 

 
8.2 Freiwilliges Weiterbildungsangebot 2010 

• Die freiwillige Weiterbildung für Experten wurde im 2009 rege genutzt und soll im 
kommenden Jahr wieder angeboten werden. 

• Vorschlag M. Vogel: Fütterung und Verdauung beim Kaninchen.  
• U. Hamann zeigt Interesse an einem Rhetorikkurs.  

 

9. Verschiedenes 
9.1 Datum und Ort nächste Sitzung 

• Mittwoch 20. Januar 2010 in Holziken 
• Schwerpunkte: Rep.kurs 2010, prakt. Zwischenprüfen der angehenden Experten 

vom 27. Februar 2010, prakt. und theoret. Hilfsexpertenprüfung vom 17./18. April 
2010  

 
M. Vogel bedankt sich um 20.15 Uhr bei den Anwesenden für die konstruktive und effi-
ziente Sitzung. 
 
Schenkon, Rheinfelden,  
 
Markus Vogel   Evelyne Bucheli 
Präsident FTK   Protokollführerin 


